
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Bad
Saulgau der „Schwäbischen
Zeitung“. Alle Beiträge sind von
Vertretern dieser Einrichtungen
eingesandt und werden unver-
ändert abgedruckt. Texte dürfen
dafür eine Länge von etwa 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
nicht überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.
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ENNETACH/MENGEN – Beim Musik-
ball im Bürgerhaus Ennetach
konnten die Musikerinnen und
Musiker der Stadtkapelle endlich
wieder ihre närrische Ader ausle-
ben. Unter dem Motto „Ab in den
Urlaub“ begeisterten die aus-
schließlich vereinseigenen Ak-
teure in einem zweieinhalbstün-
digen Programm mit Tanz, Witz
und kreativen Beiträgen.

Zu Beginn konnte Moderatorin
Martina Haile die Mädels der Ju-
gendkapelle ankündigen, die mit
einer gekonnten Tanzdarbietung
gefielen. Putzfrau Doris Voggel
wusste einiges aus der lokalen
Tratschküche zu berichten. Der
in Sachen Fußball-WM reisende

Schultes wurde dabei ebenso the-
matisiert wie Neu-Fernsehstar
Maria Neher oder die erwachse-
nen Sternsingergruppen. Mit
Witz und Temperament lockte
sie ihr Publikum aus der Reserve
und landete so manchen Schen-
kelklopfer. Dass Mülltonnen auch
zu Perkussionszwecken verwen-
det werden können, demonstrier-
ten die jüngsten Musiker der
Stadtkapelle. Turbulent wurde
es, als die Tonnen auch noch ein
Eigenleben entwickelten und mu-
sikalische Geschichten erzählten.

Zum wiederholten Male gas-
tierte die Mengemer Fuierwehr-
kapelle auf der Musikballbühne.
Kommandant Matthias Graus

feuerte mit seinem historisch
kostümierten Löschtrupp die ei-
ne oder andere gereimte Breitsei-
te ins Publikum. Ob MEN-Bordell,
die Millionen-Verzocke in der
Stadtkämmerei und der Eigen-
heim planende Bürgermeister
wurden närrisch beleuchtet und
pointenreich auf die Schippe ge-
nommen. Dass die jungen Damen
der Stadtkapelle auch bewegungs-
technisch einiges drauf haben, de-
monstrierten sie mit ihrer dyna-
mischen Tanzdarbietung. Mit ei-
ner gut abgestimmten Choreogra-
phie heizten sie die bereits gute
Stimmung im Saal weiter an.

Was passiert, wenn sich der
Schreiner auf der Ablachhallen-
Baustelle versehentlich festklebt,
zeigte die Musikertruppe mit Do-
minik Boden (Major Bacher), Ale-
xander Köhler (Schultes), Caroli-
ne Zimmerer (Putzfrau), Andreas
Münz (Holz-Michl) und der weih-
rauchschwenkende Pfarrer Ein-
siedler, täuschend echt verkör-
pert von Philipp Hierlemann. Sie
verrieten, dass mit dem Energie-
verbrauch für die Katar-Reise des
Bürgermeisters die Weihnachts-
beleuchtung 30 Jahre hätte be-
trieben werden können. Auch die
Klimakleber und der Advents-
kranzbrand in der Kirche wurden
in wohlgesetzten Versen gelun-
gen durch den Kakao gezogen.

Mit der Partyband „Middle
Ages“ feierte das Publikum bis
weit in die Nacht hinein. Fotos
vom Ballabend sind online auf
www.stadtkapelle-mengen.de
zu sehen.

Musiker leben ihre 
närrische Ader aus

Ab in den Urlaub geht es beim 
zweieinhalbstündigen Programm des Balls

Die Musikertruppe mit Dominik Boden (Major Bacher), Alexander Köhler (Schultes),
Caroline Zimmerer (Putzfrau), Andreas Münz (Holz-Michl) und der weihrauch-
schwenkende Pfarrer Einsiedler, verkörpert von Philipp Hierlemann. FOTO: MARKUS HAILE

BAD SAULGAU - Auf Einladung der
Stadt Bad Saulgau und den Elisabe-
then-Frauen fand die Seniorenfas-
net statt. Bunt eingedeckt Tische
mit Kaffee, Berliner und Laugen-
stangen, dazu die musikalische
Unterhaltung von Ernst-Dieter
Mett am Akkordeon erwartete zu-
nächst die 300 Besucherinnen und
Besucher im nahezu rappel vollen
Stadtforum zur Begrüßung.

Pünktlich um 14 Uhr startete
das Programm, welches von Tho-
mas und Cecilia Funk als Arzt und
Krankenschwester unterhaltsam
und kurzweilig moderiert wurde.
Den Ball eröffnete der Chor der
Berta-Hummelschule unter der
Leitung von Heidrun Boll und
Edith Schnebel mit Liedern, wel-

che zum mitsingen und mit-
schunkeln animierte. Im An-
schluss wurde Frau Bürgermeis-
terin Doris Schröter zur Aushilfs-
krankenschwester und musste
auf der Bühne blind Gegenstände
ertasten, was sehr zur Erheite-
rung des Publikums führte. Lena
und Babette hatten in ihrem Auf-
tritt selbstverständlich die anste-
hende Bürgermeisterwahl im
Herbst auf der Tagesordnung. 

Teil zwei des Programms eröff-
nete Bürgermeisterin Schröter mit
einer Büttenrede und ihrer Kandi-
datur zur Oberbüttelin ab der
kommenden Fasnet. Einen echten
Lachanfall erlebten die aufmerksa-
men Besucherinnen und Besucher
beim Sketch von Dekan Müller,

Pfarrer Shinto und Inge Mangler,
welche eine Tupperparty nach-
spielten. Tanz- und Showeinlagen
kamen in diesem Jahr von V-Move,
einstudiert von Viktoria Derksen
und der rhythmischen Sportgym-
nastik des TSV Bad Saulgau unter
der Leitung von Susanne Merz. Am
Ende gastierten als Krankenhaus-
mitarbeiter/innen die Sänger-
freunde Bad Saulgau mit Gassen-
hauer wie Heile, heile Gänsle auf
der Bühne. Ein dreistündiges Pro-
gramm endete mit dem Einzug des
Jugendspielmannszug der Bürger-
wache Saulgau und das Masken-
bild der Dorauszunft. Fazit: Ein
großartiger Ball, kurzweilig und
unterhaltsam mit vielen schönen
und interessanten Beiträgen.

Seniorenfasnet im 
rappel vollen Stadtforum 

300 Besucherinnen und Besucher erfreuen sich an tollen Beiträgen 

Das Krankenhaus ist natürlich auch Thema bei der Seniorenfasnet. FOTO: THOMAS FRANK

HERBERTINGEN - „Il patrone“ Fabian
Brick war als Zunftmeister erfreut,
so eine große Zahl von „Familien-
angehörigen“ der Mafia in Mar-
bach begrüßen zu können. Ob mit
oder ohne Unterstützung aus Ita-
lien, es wurden keine Kosten und
Mühen gescheut, alles auf die Nar-
renbühne zu bringen, was in Bella
Italia Rang und Namen hat. So
auch den Moderator Signore Her-
mann. Das ließ sich auch Sindaco
Magna Salto, also Bürgermeister
Magnus Hoppe, nicht entgehen, ge-
nauso wie das ganze närrische
Volk, das sich nach fasnächtlichem
Klaumauk und Spektakel sehnte.

Klar, in Italien wird la Familia
ganz groß geschrieben. Das heißt,

auch die Bambini sind mit von der
Partie, wie hier beim Zunftball.
Marion Fischer und ihre Truppe
zeigte dann, was sie auch sport-
lich drauf hatten. Ritter Stefano
und Ritter Gergio gingen dann
mehr auf das ein, was die Men-
schen in Marbach bewegt, ob in
der Gemeinde oder auch welt-
weit. Die Bürgermeisterwahl
musste verschoben werden, denn
auf dem Rathaus hatte man das
neue Wahlalter noch nicht er-
kannt. „Ja so sans, ja so sans, ja so
sans die Rathausleit“ und: „Do
schliaßt ma dia Krankenhäuser
Pfullendorf und Saulgau ond en
zehn Johr Sigmaringa au“. Ja wo
sie Recht hatten ... Die Marbacher

Familienclans und Sippen bestell-
te Don David auf die Bühne. Sie
mussten sich gegenseitig beim
Spiel „Ich weiß, was Du nicht
weißt“ mit allumfänglichem Wis-
sen duellieren. Dann landeten sie
auf dem Marbach Airport, die Top
Guns. Eindrucksvoll zeigten die
„Push Itz“, dass sie nicht nur mit
fetziger Musik für Top-Stimmung
sorgen können. Nein, Don Giu-
seppo hatte seine Truppe auf Vor-
dermann gebracht, so dass sie
auch einmal ihre sportliche Seite
zeigen konnten. Die „Engel“ Si-
mone und Giona sind zufällig auf
der Bühne gelandet, denn bei so
viel finster gekleideten Herr-
schaften warteten sie auf den

Donner samt Botschaft „von
oben“, um Einblick geben zu kön-
nen, wie Mafiosi in den Himmel
kommen können. Doch dann Büh-
ne frei: Die Stars aus Bella Italia
rückten an. Ob Rita Pavone, Eros
Ramazotti, Umberto Tozzi oder
auch Gianna Nannini, es fehlte
keine und keiner aus dem uner-
schöpflichen italienischen Show-
business. Aber nun wurde es noch
einmal mulmig im Saal, der ge-
schlossen und umstellt wurde. Ei-
ne Razzia war angesagt und dazu
trat das FBI in Erscheinung in
Form der Marbacher Tanzmädels.
Sie setzten den Schlusspunkt un-
ter ein wieder einmal „typisches
Marbacher Ballprogramm“.

Die Marbacher Mafiosi machten ihrem Namen alle Ehre
Zunftball war wieder urig, deftig – einfach super

Keine Kosten und Mühen wurden gescheut, um die italienischen Gesangsstars
durch Don Goggo live auf die Marbacher Bühne zu holen. FOTO: WOLFGANG LUTZ

EBERSBACH-MUSBACH Bei der Gene-
ralversammlung der Feuerwehr
durfte Kommandant Martin Um-
menhofer ein sehr gut besuchtes
Feuerwehrgerätehaus begrüßend
feststellen, darunter Bürgermeis-
ter Roland Haug. Gleich anfangs
wurde der verstorbenen Mitglieder
in einer Gedenkminute gedacht.
Einen umfangreichen Tätigkeits-
bericht gab Kommandant Ummen-
hofer ab und durfte zugleich er-
folgreiche Bilanz ziehen. Die Freu-
de unter allen, nach Zeiten der Pan-
demie wieder im Ausgedehnten
Proben nachzugehen, ebenso Fort-
bildungen zu besuchen und an Ver-
anstaltungen teilzunehmen, war
groß. Lobend der Elan und die Be-

reitschaft der Mannschaft und bei
den Einsätzen wie Gebäude- und
Fahrzeugbrand, Unwetterschäden,
Ölspuren und Türöffnungen.
Schriftführer Daniel Maier ging
auf die Einsätze weiter ein und
zeigte die Probenbesuche auf. 

Kassierer Simon Gabriel hatte
soweit Positives zu den Finanzen
zu berichten, das neu reformierte

Umsatzsteuergesetz mit dem Para-
graf 2b mache aber zu schaffen,
und bringe unnötige Umstände.
Bürgermeister Roland Haug richte-
te gerne die Worte an „seine“
Mannschaft und er dankte für vor-
bildliche unerlässliche Dienste.
Das Tun der Feuerwehr/en bedeute
für uns Bürgerinnen und Bürger
und die Gemeinde: „Wir können

ruhig schlafen, weil Sie da sind.
Weil Sie Gefahren abwenden und
helfen, wo Not am Mann ist. Oder
an der Frau.“ Die Entlastung wurde
von Bürgermeister vorgenommen
und erfolgte einstimmig. 

Turnusgemäß fanden diesjäh-
rig Wahlen statt. Kommandant
Martin Ummenhofer wurde in ei-
ner geheimen Wahl einstimmig
wiedergewählt – ein toller Ver-
trauensbeweis, ebenso gegenüber
Ralf Hepp für einstimmige Bestäti-
gung als stellvertretender Kom-
mandant. Wiedergewählt wurden
Schriftführer Daniel Maier und
die Beisitzer Florian Maier, Jörg
Burger, Thomas Ummenhofer und
Stefan Maier. Für Simon Gabriel

übernimmt Joachim Rauch das
Amt des Kassiers. Für die neu for-
mierte Ehrenabteilung richtete
Franz Gessler muntere Worte an
die Versammlung, zwinkernd
hieß er Richard Wild in der jungen
Alterswehr willkommen. Für Ri-
chard Wild hieß es Abschied neh-
men aus dem aktiven Feuerwehr-
dienst nach stolzen beachtlichen
35 Jahren. Dafür gab es Präsente
und einen kräftigen Applaus.
Obendrauf gab es noch Beförde-
rungen, hier Florian Maier zum
Löschmeister, Stefanie Wild zur
Oberfeuerwehrfrau/ und Simon
Sauter neu zum Gerätewart. Bes-
ter Probenbesucher ist Matthias
Maier.

Feuerwehr ist gerüstet und blickt auf Tun zurück
Kommandant Ummenhofer einstimmig bestätigt

Kameraden der FFW Ebersbach-Musbach mit BM Roland Haug. FOTO: FREIWILLIGE FEUERWEHR


